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Negenspurg den 15. October. 
Vor kurzem hat der Speyerische Comital-

gesandte folgende Druckschrift austheilen 
lassen: „D ie Besitzungen, Einkünfte, Frey¬ 
heiten, Rechte undz Prärogativen der deut¬ 
schen Relchsfursten, Kirchen und Korper im 
Elsaß, vertheidigt gegen die Beschlüsse der 
Französischen Nat. Vers. u.s. w . " Diese 23 
Bogen starke Schriff/welcher auch dieFran-
zösische Uebersetzung beygefügt ist, enthalt 
vorzuglich eine Untersuchung, was es mit 
der Abtretung des Elsasses an die Krone 
Frankreich eigentlich für eine Beschaffenheit 
habe, und das Resultat sothaner Untersu¬ 
chung ist: daß, die alleinigen, vorhin Oe-
sterreichischen Besitzungen ausgenommen, 
das ganze Elsaß noch gegenwartig einen er¬ 
ganenden Theil des deutschen Reichs aus¬ 
mache, daß es weder mit der Gerechtigkeit, 
noch M't der Billigkeit lereinbarlich wäre, 
den intr cssirtenReichsfürsten die Abtretung 
ihrer Hoheiten, Regalien, Gerichtsbarkeit, 
Recht und Freyheiten im El aß auf irgend 
eine Art abnöthigen zu woNen> und daß vir l -
mel) diese in Fl'iedensschlüssen gegründeten 
Gerechtsame aufrecht zu erhalten/ auch die 

Reichsstande befugt waren, gegenalle Ge-
waltthatigkeiten und Beeinträchtigungen 
die verfassungsmäßige Hälfe des gesamm-
ten Reichs und aller mitvertragenden und 
garcmtirenden Machte, sonderheitlich die 
Garants des Teschner Friedens, wodurch 
der Wesiphalische und alle nachfolgenden 
Friedensschlüsse ausdrücklich erneuert und 
garantirt worden, anzurufen, da sowohl fur 
die bürgert. Gesellschaft als für das politi¬ 
sche Gleichgewicht Europens, aus eilnr sol¬ 
chen, durch besagte Nat. Decrete intendir-
ten Verletzung, die traurigsten Folzen ent¬ 
stehen müssen, indem dadurch ein ergänzen¬ 
der Theil von Reichsfürstenthümern dem 
Reiche entrissen werden, und die Fürsten 
ihre politische Existenz verliehren würden.— 
Man vermuthet, daß dieElsasser Angelegen¬ 
heit bey den Reichsrathkversammlungen, 
welche den 8ten Nov. wieder anfangen ein 
vorzüglicher Gegenstand der Berathschlag 
gungmseynwerde. 

Par is , den 8. Oktober. 
Wahrend daH jcde neue Post aus England 

uns dir bedenklichsten Nachrichten von den 
dortigen außerordentlichen Seerüsiungen 



bringt, dauert die Insubordination mtter 
denEeeleuren aufmaln zu Brest ansgern-
sielen Schiffen leider .̂och fort, die Matro¬ 
sen haben ihre Besen, Wlschcr und andere 
Gerätschaften ms Wasser geworfen, und 
da auch die dortige Munuipalttat mit den 
HerrenAldertvonRioms und Hector nicht 
einig ist, so wird die Verlegenheit dieser 
Commandeurs dadurch nur noch vermehrt. 
Indessen ist endlich das 74 Kanonenschlff 
Ferme von dort nach Mal tlnique, wohin es 
bestimmt ist, abgegangen. 

Alles was an Gold und Silber seit dem 
2 i sten Sept. 1789 bis 1 jien Aug. 1790 in die 
Münze gebracht worden, betraft an Gold 
739 Mark 2 Unzen, und an Silber 219428 
Mark 5 Unzen. 

Pa. is, ben i t . Oktober. 
I n der Sonntagssitzung verlangte der 

Llvrcs zur 
Fortsetzung unserer Schiffsausrustütlgel7. 
Sie wurden decretirt, nnt dem ausdrück¬ 
lichen Zusatz, daß dieses Geld M'For ksetzung 
der Ausrüstung von 45 Linienschiffen be¬ 
stimmt sey; zugleich ward dem Skeminister 
aufgetragen, eins genaue Liste von den 
Kriegsschiffen mitzutheilen, mit deren Aus-
tüsinug man in den Häfen zu Stande lsi, und 
dlkst^lste fortzu etzen, )e nachdem man mit 
mehrern Schlffen fertig seyn würde. Einige 
Glieder schlugen ror, die Zahl unfter anvzn-
rüstenden Kriegsschiffe bis auf üo zu 
dringen. 

Paris, vom 12. Oktober. 
Es ist eine kleine Sch ist erschienen, m 

wtichernnterandern von den Konig!. Hun¬ 
den gesagt wird, daßdieUnkcrha'tmig eines 
Hundes mehr gekostet hat, als die eines 
Soldaten. I n der Rechnung unter dcm 
Ministerium des Grafen v Vrknne steht 
aufgeführt: Für die Unterhaltung der Ks-
kligl. Hnnde, aufjeden täglich 8 EottsbDe^ 
Niers gerechnet/ 4090(3 i^lvres. Um dcn 
Abgang derselben zu ersetzen, jährlich ,0000 
kwres. Nun bctl ug d'/r tägliche Solo eines 
Soldaten täglich höchstens 6 Sous, also 
konnten die KönlglHunde besser als dieEol-
dattll gehalten werden. Den Soldaten 

muß es mm wol)! fthr erfreulich seytt, zu wis-
ftn, daß sic itzt blos der Nation gehören und' 
Mitglieder derselben silld. — Der Au.schuß 
dcs Handels und des Ackerbaues hat de:l 
Plal: des Herrn Brüle angenonnnen, den 
Kölugl.KaiialoonParis dlsConstans St.-
Honorme dn Polssy graben zu lassen, wo¬ 
durch die Schiffahrt aufder Seine zwlschelt 
Ronen undParis wenigstens ttM2c7Meizett 
verkürztwlrd. EineGe cllschafthatzu dle-
sem großen Werke 20 Millionen unter^etch-
net, und man hofft dadurch im knnftigett 
Winter an l^Oco Müßiggänger zu besthaft 
tigen. — I n der S t . Antonius-Vorstadt 
wurden seitturzem sthrviclfaingeGcftrenke 
an Fleisch, Broo, Kleldungsstucke, Betten, 
Decken, Matratzenu.s.w., unter das Volk 
ausgetheilt, und 
nächstens von demHrtt. Colma- als einVer^ 
brechen gegsn die Nation, und als ein Ans 
lchlaggegen die Freiheit cenuttztrt werdend 
Man will nämlich vorläufig wissen, d'ese 
Gescheute kamen entweder vsm Hofe selbst, 
oder von Hos^esinnteu, und hätten blos dis 
Absicht, zene Vorstädter, welche sich bisher 
als eine Säule oer Freiheit und Revolutiott 
gezeigt hatten, Von chrer Anhänglichkeit für 
dasjetzlgeSystcm abznziehn« Die dcidctt 
Notablen, welche dlesc verdächtigeGcschenke 
vertheilen, sind ein Herr du Fresne, und 
der Kommandant des Bataillons vom Ora-
tolrcHjsiri l t. Erster sott um das ganzeOe-
heimmßmissen, Letztreraber dloß anf TreU 
Mid Glauben das ihm Überlieferte aus^ 
thcileu. 

London, den 12. Oktober. 
Am istHr.ShaW 

als Eomlsr nach Madrit abgefertigt wor^ 
den, um Hrn FGHerbeil, unserm dortigeni 
bisherigen Gesandten, die Ordre zu überF 
bnngen, Madrit zu verlassen, und nachEng¬ 
land ulückznrolnrnen. Man rechnet, daß 
er gegen den 27sten d. die Depeschen erhalt 
tcll, nnd i'ogletch, okne Abschied vom Spa^ 
Nischen Hose zunehmen, seine Rückreise ans 
treten merde. Vor gemeldetem Tage et-
wartetman, daß der hiesige Spanische Ge^ 
sandte, der Marvuis del Campo, und det 



Französische, der Marqu is de la Luzerne, 
schon aus London weg seyn werden. 
Schreiben aus London, vom 15. October. 

Die London-Ga/ette enthalt folgende kö¬ 
nigliche Prcclamation: 

(3 L 0 K c- k U 
Nachdem Unser Parlement bis auf den 

Donnerstag, den ^sien November, ausge¬ 
setzt worden ist: so e öffnen W u hierdurch, 
unter Zuziehung undmltAm-arhung Unsers 
geheimen Rathes, Unsern königlichen Wil^ 
len und Wohlgefallen, daß besagtes Parle-
lnent an besagtem Tage zurBetreldungver-
fthtednerwtchtiger Staate-Angelegenheiten 
gehalten werden und sitzen soll. Die geist¬ 
lichen und weltlichen Lords, die Ritter, die 
Bürgerund die Abgeordneten von den Land¬ 
schaften und Städten des Unterhauses wer¬ 
den daher hierdurch angehalten, zu West-
minster an besagtem 2^sten November ge¬ 
genwartig zu seyn. Gegeben an Unserm 
Hofe zu S t . James, den i^ten Octbr. 3790. 
im zosien Jahre Unserer Regierung. 

Got t erhalte den R o n i g ! 
Zufolge dieser Proclamationwird sich al¬ 

so das Parlement gewiß versammeln, und 
der Minister wird alsdann Rede und Ant¬ 
wort über sein bisher beobachtetes tiefes 
Stillschweigen, inAbsicht.mfden spanischen 
Ettelt, geben müssen auf welchen schon ei¬ 
nige Millionen Ausrüstungskosten gewendet 
sind, ohne in der Negatiation einen Schritt 
weiter zu seyn, Vielmehr ist die Besorg-
niß des Kriegs nun starker als jemahls. 

Die 2OOO Mann von der Leibgarde, wel¬ 
che aus dem Coldstream Negimente desHer¬ 
zogs von Mork genommen sind, um nach 
Westindien zu gehen zeigen eine ungemeine 
Begierde, sü^ ihr Vaterland zu fechten. 
Zehn Corporale boten sich freywlllig an, 
als Gemeine zu dieneu, wenn sie unter die¬ 
ses Corps mit aufgenommen würden, und 
lhr Anerbieten ist genehmiget wo: den. Sie 
werden aber gnvlß in den Augen ihrer Oft 
ficicre ausgezeichnet bleiben. Unter den 
Ofsicieren, die in den Krieg geken, befindet 
sich auch der junge GrafBrühI , Sohn des 
hiesigen sächsischen Gesandte«, 

S i r William Faweit hat Ihren föniql. 
Hoheiten, den Herzögen vcnZ)ork ullbGio-
cester, ein Verzeichnnß der Regimenter, wel¬ 
che nach auswärtigen Besatzungen c;chet>, 
wie auch den ganzen Zustand der Landn,achl 
in Großbrittannien vorgelegt. 

LordHarley und GrafvonOxford isimit 
Tode adgegattgen. Ihm folgt als Erbe des 
Titels und der Gllter Edward Harley, Esq. 
ältester Sohn des letzten Bischofs von He-
reford. 

Acht Kriegsfregatten von 44 Canonen 
werden in der Mitte des Novembers die 
Truppen nach West Indien führen. Die 
dahin bestimmte Flotte von Kriegsschiffen 
wird zuerst bey Barbados anhalten. Zehn 
Compagnien Artilleristen werden nach Gi¬ 
braltar eingeschifft. 

Die Regierung hat einen Contraet zur 
Lieferung von 105,000 Vässer Schießpul¬ 
ver gemacht. Leider aber sind vor zween 
Tagen bey Dartford vier Pulvermühlen 
mit schrecklichen Verwüstungen in die Luft 
geflogen. I n der Nachbarschaft umher 
schwankten die Dörfer und Städte wie bey 
einem Sdbeben, und achtMeilenweit hör¬ 
te .man das Getöse, als wenn Canonen von 
Kriegsschiffen bey einem Seetressen abge¬ 
feuert würden. I n der ersten Pulvermüh¬ 
le flogen 7 Arbeitsleute mit auf, deren 
Stücke hernach gefunden wurden; in die 
andern drey Mühlen aber hatten sie Zeit sich 
zu retten, weil eine halbe Minute verfloß, 
ehe sie ent.undet wurden. Als alles vorü¬ 
ber war, überzog eine schreckliche Wolke 
von Rauch die ganze Atmosphäre. Der 
Schreiber und Eigenthümer waren glückli¬ 
cherweise an diesem Tflge nach London ge¬ 
gangen. Wie das Feuer angegangen sey, 
weiß keine Seele, weil in der ersten Mühle, 
wo co auskam, alle daselbst befindliche Men¬ 
schen umkamen. 

Ehegestern Morgen kam Feuer im Haust 
eines Masten- und Schlffsbauers zu Ro-
therhithe am äußersten Ende der Stadt ton-
don aus, wodurch auf beyden Seiten der 
Straße 20 Hauser in die Asche gelegt wur-



den, und ein Mann von dem Feuer-Assecu-
ranz-Amte umkam. 

Der Mangel an Pferden hat die Ober¬ 
sten der Cavallerte-Regimenter bewogen, 
S r . Majestät deshalb Vorstellung zu thun. 
Die Landleute woLen keine an die Regimen¬ 
ter liefern, weil sie sagen, daß sie dieselben 
auf dem Lande selbst theuer anbringen kön¬ 
nen, als der Negimcntspreis ist. Beym 
jetzigen dringenden Bedürfniß muß diesem 
Uebel bald auf eine oder die andere Art ab¬ 
geholfen werden» 

Der Gouverneur von Iamaica hat die 
Ausfuhr von Getraide, Mehl und Lebens¬ 
mitteln aus der Insel untersagt. Auf ter 
Insel Cuba, die den Spaniern gehört, ist 
ein Beschlag auf alle auswärtige Schiffe 
gelegt worden. 

Die große Flotte unter Lord Howe, des 
jeden Tag Befehl zu segeln erwartet, besteht 
aus 40 Kriegsschiffen in Portsmuth, die 
noch mit 50 andern aus Plymouth vermeh¬ 
ret werden sollen. 

Der Spanier Jose Seylink, der neulich 
unter dem Verdacht eines Spions zu Ply-
wouth eingezogen ist, bleibtnoch im Verhaft 
und sein Tagebuch nebst Briefschaften sind 
aufgesiegelt. Das erste Verhör dauerte 6 
Stünden. Es wurde bey ihm eine Charte 
don den Küsten Englands gefunden, und 
auf Befragen, was ihn nach England ge¬ 
bracht, antwortet er stets - Nichts als Neu¬ 
gierde. Ich bin, sagte er, ein Weltbürger: 
mein Paß ist Geld, und meine Begleiter mei¬ 
ne Bücher. Er ist ohngefahr gc> Jahre alt, 
nicht sonderlich gekleidet, aber ein Mann 
von besonderer Vorsicht und Klugheit, so 
daß es gar uicht unwahrscheinlich ist, daß 
er sich wirklich zu dem niedrigen Zwecke har 
brauchen lasscn, den man ihm Schuld giebt. 

Hamburg, den 22. Oktober. 
. Man hat hier gewisse aus einer gar nicht 

verdächtigen, sondern vielmehr höchst zuver¬ 
lässigem -Quelle herfiießcnde Nachrichten, 
nach welchen, so wie auch aus andern Um¬ 
standen, zu vermuthen «st, oaßman der groß-
brittamnschen Kriegs - Erklärung ge^en 
Spanien nun alle Tage entgegm sehen fölp 

ns. Man wil l hier auch Nachricht haben, 
daß der spanische Both chaster, Herr del 
Campo, bereits aus England zu Ostende eins 
getroffen sey, welche Nachricht man jedoch 
nicht verbürgen kann. 

Madri t , den 24. Sept. 
Unsere Flotte wird nächstens von Cadif 

wieder auslaufen. Nach der Havana wer¬ 
den 6 Linienschiffe unter Commando des 
Hrn. von Arlstizabal abgehen. Die mehre-
sten Hasen in Amerika sind geschlossen, und 
es w rd daselbst fein Geld mehr eingeschifft. 
DerKneg mltMarocco scheint unvermeid¬ 
lich zu seyn, und wlr machen uns fertig, die¬ 
sem Feinde zu Wasser und Lande aufs beste zu 
begegnen. 

DerKönig hat den Hrn. Cubero zu seinem 
Minlster nach Warschau ernannt. Es wird 
auch elnPohlnischerMinister hier erwartet. 

Spanien und 
Poh en sind das Resultat der Conferenzen, 
welche Hr. Littirpage, der mit Insiructio-
tten des Königs von Pohlm versehen war, 
mitdem Grafen von Florida Blanca seit eis 
lugen Monaten gehabthat. 

A n e k d o t e . 
I n der Schlacht bei Laveld 1747 gerieth 

der englische General Ligonier auf einmal 
unter die französischen Karabinier. Um 
ihnen zu entgehen, fiel er gleich anfdie kühne 
List, sich an die Spitze zustellen, und sie ge^ 
gen den nahen Feind anzuführen, als wenn 
er ihr Kapitän wäre. EinervoN ihnen, der 
neben her r i t t , Franz Aude, e; kante ihn; 
kaum merkte das der General, so bot er ihm 
seine Geldbörse, damit er schwiege, allein 
der brave Karabinier vn warfes, und nahm 
ihn gefangen. 

Der alte brave 7Ojannge Franzose hatte 
am 2ysten Julius dieses Jahrs die Erlaub¬ 
niß, vor der N<Uloyalvcl samulllmg zu ers 
scheinen, und von ihrem Präsidenten öffent¬ 
lich für seme patriotische That gelobt zu 
werden. 

^reslan, ocn '. November. 
Heute wlrd im Waserscden Schauspiel? 

hause aufgeführt: Die Rauber, ein Trauer 
spk'i iüH Allen, von Friedrich Schiller. 



I n >er prlvl legirten Schlesischen 5eicunZs ^ p e b l t l o n , I v l l he lm 
Gott l ieb Rorns Buchhandlung ist zu haben: 

Just Heinrich Kochs erfahrner Bienenwirth, oder gründliche Anweisung was bey der Ble? 
nenpfiege in;edem Monath des Jahres zu beobachten, mit beygefügten Anmerkungen 
von denen b wuuoernswürblgen Eigenschaften derer Bienen, denen Liebhabern derers 
selben zum Nutzen und Vergnügen ans klcht gestellt, 8- Sondershausen 4sgr. 

Neuste Sammlung der auserlesensten und neusten Abhandlungen fur Wundärzte i s Stück 
als Forlfthurg der neuen Eamlungen/Z. Leipz. 790 2zsgr. 

Guidetti, I ch . Thmn. Me< iclnische 3ldhandlungen über die galltche Fieber und den galll^ 
chen Seilenstich, 8. Heidelberg 7^0 8 sgr. 

Repland, Bern. Joseph, Meb!cll,isch-pracl!sche Abhanbl. von verborgenen Und langwierl^ 
gen Entzündungen. gr3. Wien 790 38 sgr. 

Die Indianer in England, Lustspiel in 3 Aufzügen vsn August von Kotzebue,gr8.Frfk790 
32 sgr. 

Tode, Ioh. Clcm. Arzneikundtge Annalen, y. ior Heft, 3. Kopenhagen 790 losgr. 
Nachricht« Von Beckers Noth und Hülfsbüchlein ssnd in meiner Handlung fue 

diejenigen so eine Anzahl beysammen nehmen baß Stück a 4 Gr. zuhaben, jedermann wirb 
es einleuchtend sein, daß kemImertsse sondern blos patriotischeGefinnung bl y diesen wohlfei¬ 
len Preist herrschen, wer davon Gebranch machen wlL kan fichlnmeiner'Handlungmeldetts 
Breslau den 27^October 179^ Wilhelm Kotllleb Korn. 

(Aoernssemsnc) Dem handelnden Pudltco wird hiermit belannt gemach^"daffder 
in dem dlesjährigen Calender auf den 19. November angefttzte Vieh Markt erst den 22ste» 
November wegen dem Jütischen Schabas abgetzaltett werden wird. Breslau den 29sten 
Oktober l79c>. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ ^ ? ^ ^ ! ^ und Rath. 

Auccions^Anzeige von Reiß. Von 
stimmt gewesenen Caroliner Reiß, ist hier in Breslau ein Qantuln von circa iOoo Tonnen 
übrig geblieben, welche für König!. Rechnung in öffentl. Auctwn succeßive verkauft werden 
sollen. Dem commercirenden Publieo wird also solches hiermit bekandt gemacht, und zu¬ 
gleich angezeigt, daß in der ersten Auction welche auf den 15. November a. c. Vormittags 
mu 9 Uhr in dem Königl. neuea Magazin auf dem Burgfeld abgehalten wird, 406 ganze 
und 64 halbe Tonnen zum Verkauf ausgebolhen werden sollen. Die serner anzusetzende 
Auctions-Tet mine sollen hlernäcl st betandt gemacht werben. Indeßcn dienet zur vorläu¬ 
figen Nachricht, daß der zu verkaufend« Reiß von der besten neuen Carolin« Sorte ist, auch 
rein gesiebt und ohne den mindesten Tadel. Die Liebhaber können sich wegen deßen vor¬ 
herigen Besichtigung in oder gedachten König!. Magazin melden. Der Verkauf geschiehet 
in bequemenPallhlen von g, 4 bis 6Tonnen gegen contante Zahlung beyderAblleferung in 
Pr« Cour. Der Käufer hat die Könlgl. Gefalle von dem Reiß besonders zu entrichten. 
Breslau den 27. Octtber 1790. 
^ )luctions Anzeiget Oen ?. Novbr. c. a. frühr um 9 Uhr «ollen aus dem Raths 

häln-l. Flninn^aale verschiedene Sorten auslandsche Schnupslabacke an die Meistbieten¬ 
den verkauft werden. Breslau den 28 October l79O. ' 

^7luc(i^ns AnzeiFe. Den 4."Nocbs-/ftüh um y Uhr sollen auf der CarlsgasisTm 
Sattler M ' h bcrgschen Hause annoch ) Wagen^ bestelle verauclionlrt werden. Breslau 
den?^< ^c^ber 179^ , 

^Nachricht.) I n No. «78. aus der tnnrln NttolttbGaffe find zwey trockene Feuer¬ 
feste Gmsibtt itt vermlelhm unh gleich zu beziehn. 



LMa/'Neatis«. Auf Befehl eines König!. Hochlöbl. Ober-Collegil Medici zu Berl in, 
sind vom Magistrat der Churbrandrab.Immedia^Stadt Gransee dle ungarische Olitäcen-
Krämer, Johannes Buozik u d Thomas Buozik vderMathIas Wallach genannt, und des 
teztern Sohn wegen angeschuldigter Zbll-Defraudation und flirncmllch daß sie mit aus¬ 
ländischer Medicin im Lande Handel getrieben, edictaliter auf den am 8 December d. I . 
anstehenden präjudlcial Termin zu Rathhause daselbst/ sich auf die Denunuanon einzulas¬ 
sen, ihre Vertheidigung dagegen auszuführen, und unter der Verwarnung vorgeladen; daß 
sie der angeschuldigten That geständig und der gcschmäßigen Strafe für schuloiZ werden 
erachtet werben. Granft^den 2 l Lwgust 1790. 

Cicacw. Oohm Breslau dea iz . Sept. 179V. Vor hiesiges PräTaiurgerlchte der 
Dohmdechantey werden alle diejenigen, welche as den verstorbenen ehemallgea Erdsaßen, 
und Gerlchtsscholzen am Hinterdohme Bernard Neumann oder deßen hjnterlaßenen Funs 
dum daselbst, es sey als Elben^ oder Gläubiger einen rechtsgültigen Personal- oder 
Realansptuch haben, so wie deßea abwesende Stieftochter Elisabeth Kulom, deren Etbel,/ 
und Ebnehmer auf den zo. November 1790 zur Angabe, und Bescheinigung gedachter An¬ 
sprüche bey Vermeidung ganzlicher Abweisung, und Auferlegung eines ewigen Stillschwei¬ 
gens früh zum l oUhr hiermit vorgeladen. 

Ävertifsemenc. NwlptfU) oen 24Augusto Magijicatus macht dem Pudlico dê  
tannt, baß zum Verkauf des dem hiesigen bikgerl. Handelmann Gottfried Schreiber zuge¬ 
hörige auf der Bader-Gasse sub No. 90. gelegene und auf zooRthl. Gerichtlich abgeschätz¬ 
ten braubelechtigten Haufes I>,m?«i I^/ci^tio^ auf den 22 Sept. 27 Octob./̂ -5?,/,o?-/6 
aber auf den 24 Nvbr« 1790 Vormittags um lOUHrinCuria präfigtret weiden. Zugleich 
Werden dcßkN ^eHto^t '^ a ) //Htt/Aattiittm e5 '̂tt/?//i'c6m/?/5w /1/eete?//a /«b /?oe)/l7 /?^<ec/?//? 65 oe^> 
F^tti//e/^/i/ttb /?^e/,/ ?>l"?,/m/5 hiermit vorg laden. Bulgermeister und Rath. 

Citation. wirVauf 
Ansüßen der bekannten nächsten Anverwandten, ^ T'e^m^^den 7. August 8. Nov. beson¬ 
ders aber a,i te,-,m'?/tt?,l̂ e/'em?ô m?,/ den 14. Febr. !79 l . hiermit vorgeladen, der s6)on im 
7jährigen Kriege vermißte, und bereits vel schoLene Mousquetiel Hochlöbl. von Tauknzien-
schen Regiments, Oottftied Kapes aus Schebltz gebürtig, oder drßen Elben uud Erbnch-
mer. womit sich tieselben schriftlich, oder persönlich, an gewöhnlicher Amtsstelle in Etriese 
melden, und weilre Anweisung, ausbleibenden Falls aber gewärtigen, daß jener für todt 
erklärt, seine Erben und Elbnehmer aber, /?^o/)^c/5^ geachtet werben sollen, wornach 
denn mtt seinem Vermögen nach den Gesetzen verfahren werden wird. Brssl. den i^ten 
April 1790. Earembe als Iusijtlarlus des v. Rchdlger. 

Zu verkaufen. Kosemiß NltnptfchlschniCreyßesden 22.Eept7^^O7" ^/////?iz/^ 
/?/'^// /i?///^ Q e^/^^/^/?o^ci?7n soll des hiesigen Erb- und Wasser-Müllers Johann Chris 
stoph Arltb auf 1797 3tthl. l ^ sgr. gerichtlich gewürdigte Wasser-Mühle c//n ^/?^t/,/c,/> 
,i/>m,e,^,tt,> den 29. Oclober 26. Novbr. und 29. D <br. c< a. vor hiesigem Gcrichts-
Amte an den Meistbietenden ^öffentlich verkauft werden, zu welchem End sich Kauflustige 
in besagten Llcitalionen-Ternnnen besonders aber in 7>,5,//,/o 5//?/>" den 29. December c.avf 
ihrem Gebore a^^Hl zu melden haben. Hockadl. v.Nctzlsches Genchtsamt 

^ Etreckenbach .̂ 
Nachricht. Ich habe hiermit den Schluß zter Classe den zoten dle^s, meinen respl 

Interessenten nachrichcllch zur Berichtigung derselben nochmahls anzuzeig n. Wie auch 
ln die ZahlenLotterie alle mögliche Sätze gemacht werden lönmnbkpIoh. Friedrich Glctz, 
neben der grünen Röhre. 



Lmni5< Loßlau den 284 Sept. !79O. Da es ännoch erforderlich die etwalmige alsi 
iltirendr Real-Pratendenlen des dem ehemaligen Major v. Llndener zugehörig gewesenen, 
tt:;d lmcer der Jurisdiktion des Magistrats hleselbst gelegenen Stadthauses, als anch jsamts 
!lchc personal Gläubiger der Ferdlnand Friedrich von kindnerischen Eheleute, über deren Vers 
knoten bereits vorla^gst Coillursus eröfnet, <?,</ ^?55///? /̂?^<ec/l//c^-cr e /̂Hi?/,>e^ vorgeladeNs 
Als werden Kraft dicfts ̂  oc/^/^r?/ sämtlich? Real-Gläubiger des oberwahnlen Städtische» 
^undi, so wie auch sämtliche personal Gläubiger der Ferdinand Friedrich v. Lindnerischea 
Ehkleuce, insofern sichstibjgs nicht schon a<^a/î  gemeldet, vor der zu dem Ende bey hiesig« 
Regierung niedcrgefttz en CommEion i« Termino den z t . December a. c. früh um 9 Ubr 
siillreder in Petson, oder durch gerlcht Bevollmächtigte, wozu denenselben in Mangel.'der 
B'fanntschase, der Iusich.Ccmmtssarius SchäfferzuPlesse/ und derIustltiar'us Cjerny zu 
Rybnick in Vorschlag gebracht werden, zu erscheinen vorgeladen, ihre Ansprüche an die Eon-
tu: s Masse gsbühread anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweisen, und sodann weitere Vers 
sügung. so wie auft en Fall des Ausbleibens zu gewartcn haben: Daß selbige mtl allen ih¬ 
ren Fordet ungen an die Issassen pracludn et, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores 
ei^ewiies Stillschweigen auferlegt werden soll« Zugleich aber wird der offene Artest da¬ 
hin vkrfüzt: daß alle, und jede, welche von denen Gemelnschuldnern Vermögen irgend auch 
was an Nelde, Sachen, Effecten Briefschaften, hinter sich haben, verpflichtet, nicht das 
inindesis denenselden zu verabftlgcn; vielmehr solches dem Gerichte fördersamst getreu¬ 
lich anzuzeigen, ur d mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte injdas gerlchlllche Depos 
sitnm adjt.!!eft:N' Sollte jedoch diesem ohnerachtet denen Gemelnschuldnern etwas be¬ 
zahlt, ooer ausgecntwortet werben, so wird solches für nicht geschehen'geachtet, und zum 
Besten der Massen anderweit beygetrieben; Und wenn der Innhader solcher Gelder, ödet 
Sachs« dieselbe verschwelgen, oder zurück hallen sollte; so wirb derselbejnoch ausserdem als 
lts seines dara l habenden Unterpfandes, und andern Rechtes für verlustig erklärt werden« 

Landes A m ^ Mindern Stanbkshesrschaft Loßlau, 
(Gltbl)c;siatl0l,.) Amt Ekortschau den i , Ocloder 3790. Das im'Namslausche« 

Creiß Dorfe Wallendolf geleßene dem Joseph Dartzsg gehörige Bauerguth, welches in 
jedem Felde 14z Schsi. Aussaal hat, wirdmlt allen Grundstücken, Gedaudkn ulld Gerech¬ 
tigkeiten öffentlich feilgeboten ; es ist solches auf 107 Rlhl. 2o sgr. gelichtllch gewürdigt 
zur Licitatton ist Terminus auf den ;o. November d . I . der 6teIanuat und 9. Febr. 1791 
ftüh um 9 Uhr im Am5s-Orle Wallendorss angesetzt, der bestbietende Kauflustige hat M 
gewärtigen daß dieses Bauerguth ^ 5e^,/o ihm gerichtlich ohne anderweitig nach den« 
Xermlno einkommendes Gsboth wird zugeeignet werden. Alle an dieses Bauet-Guth An¬ 
spruch habend? mlbekannte Real Gläubiger werden zur Anzeige und Rechtfertigung/ lhrer 
Fssderttngen ans den 9. Februar 1791 früh um 9 Uhr vorgeladen, die von der Art unbe-
tbust bleibende Gläubiger haben sich der Präclusion lhrer Ansprüche sll den Fundum und 
iin den künftig neuen Besitzer desselben zu vetsehen. 

Beranntlnachung. Ich Israel Ioftph Men i r aus Gros^Glogau gebürtig Ooldi 
schmiedt und Gcldschelder a jetzt in Breslau, Mache Iedermänniglich bekannt: baß da ich 
tlunmehro in elnenk Alter ron 85 Jahren lebe, und keine Stunde vom Tode sicher, üm also 
Meine Kinder nach meinem Tode aller Nachrede von Mir unausgesetzt zu tvißett. So ci-
tire hierdurch alle dlsjcnlgen, die an mich eine Forderung haben, sich binnen dato und Sechs 
Wochen bey mir zu melden, wo ich nach Ausweisung der an mich zu habenden Forberuns 
jeden befriedigen werde, Breslau bett 27. Oktober 17991 



(AuctionS-AnZeige.) Bey dem König!. Cuiraßier-Reglment v. Dolfs, sollen känss 
tlgen Donnerstag als den 4tenNovember.früh um9 Uhr, l ) 2 Pferde, ein engllfirter Fuchs 
Wallach mit z weißen Füssen und Blässe, sechs Jahr alt und eln pohlnlscher brauner Wal¬ 
lach, 2) verschiedene Meubles, 3) Mondlrungs. Stücke und Feld-Equipage, gegen baare 
Bezahlung ln Courant, an den Meistbiethenden öffentlich verkauft werden, welches Kauft 
lustigen hierdurch bekandt gemacht wird. Die Auction lst im Fteblegschen Hause. Bress 
lau den i . November 1790. ^^_____^___««««^«««^ 

" (Proclama.) 
gebürtigen und seit 20 Jahren abwesenden Johann George Bernhardts, welcher im Jahre 
1770 in der damaligen Theurung, aus Mangel an Verdienste von hier weggegangen, auf An¬ 
suchen seiner beyden Brüder Christian und Gottfried Bernhardts gewöhnliche Ediclales 
erlaßen und derselbe, daferne er noch am Leben, oder deßsn etwanige Lelbes oder Testaments? 
Erben, wie auchalle diejenigen, welche andeßen hinlerlaßenen V^ lnögen, gegründete An? 
spräche zu habe« vermeinen, zuliquibir und Bescheinigung derselben, anfden5'lenMay deS 
künftigen le i s ten Jahres, vor unstrerRaths Cantzley allhierzu erscheinen, unter den ge? 
wohnlichen Prajudiciis vorgeladen, «uch der 27. May nur gedachten Jahres zur Publicas 
tlon eines gerichtlichen Bescheides terminlich anberaumet und die erlaßenen Edicrales att 
^ey Rathhausern zu Budlßln, in der Oberlausiß zu Corau in tzer Riederlausitz, zuBress 
lau in Schlesien, zn Rumdurg in Böhmen und allhter zu Zlttau, angeschlagen worden; Als 
haben wir solches hierdurch zu jedermanns Wißenschaft bringen woucu. Zillau den 19^ 
Dctober 179O. ^ ^ ^ _ _ ^ 

(Zu verpachten.) Dem Publics wird hierourch "dekanut gemacht: daß die Güter 
Nnmzelwaldau, Seiftrsdsrf und Altenau, GlogausHen Departements und Freistadtschen 
Kreises, bestehend aus 7 Vorwerken, und Bier und Brandwein-Nrbar, eIclusive der For^ 
ßen und Flegelet von Termine Iohanni 179? an auf Sechs nacheinander folgende Jahre 
an den Meistbietenden gegen Laution verpachtet werden sollen. De;' Btetungs Tag zur 
Erstshyng dLrWirthschafts.Pacht überhaupt, ist auf den 27. December a.c. zur Erstehung 
des Bier? und Brandwein-Urbars aber auf den 28. December a. c. angesetzt, an welchen 
sich Pachllustige zu VrvnzeÜwaldau beim Dominio einfinden, und sich ein paar Monate 
vorher den Anschlag und die Condiliolies dastlbst bekannt machen und der lediglich von der 
Willkühr des Dominii abhangenden Zuschlag gewärtigen können. Indem sich das Do-
Minium ausdrücklich vorbehält, die Pacht demjenigen zu überlaßen den es wi l l , ohne sich 
an den Meistgedoth .halten zu dürfen. I m voraus aber wird eröfnet: daß weder für den 
Anschlag noch fonWn elnem erfindlichen Fall vom verpachtenden Dominio, Gewarsleis 
stung oder Caulion versprochen wird. BrunMwaldau den 5. S Pt.; 1 7 9 ^ ^ 

3u verkanfett. Es i s t l n M a l b ^ geZ 
l«egenes und wohl aparates Haus aus freyer Hand zu verkaufen. Nähere Nachrichtgtebt 
hievon der Kaufmann Carl Friedrich Hüb::?r in Breslau ouf der Hummerey. 

NachriÄic. Frische Austern in Schalln, und ausgestochene smd 
sind nun alle Positage, so lange welche zy haben, unausgesetzt zu bekommen bey Ichann 
Pav id Wenhel ln Breslau. _„___-__ ^̂ _«̂ __̂ ^ 

Nachrichr. 'Austern in^Schaalen', geräucherter Lax ist wieder frisch angekommen 
bey Joseph Zerbonia ^ 

Dlest Zeitungen werden wöchentlich z mal 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlied Korns Buchhandlung am M'ge ausgegeben 

und sind auch auf allen König«. Postämtern zu haben. 


